
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1864)

Heft: 561-563

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mr. 561 — 563.

Dr. Em. Schinz.
Ueber den Einfluss des Windes auf

die Richtung der Signal-Scheiben.
(Vorgetragen am 12. December 1863.)

1. Die von Herrn Hipp in Neuenburg ausgeführten
Signal-Scheiben sind kreisrunde Blechscheiben von etwa
2 Fuss Durchmesser. Durch einen mittelst des galvanischen

Stroms in Bewegung gesetzten Mechanismus können

sie, um ihren vertikalen Durchmesser als Axe, um
einen "Winkel von 90 oder 180° bald in die Richtung der

Bahnlinie, bald senkrecht darauf gestellt werden. Das
wirkliche Eintreten der beabsichtigten Bewegung und die

Fixirung der Scheibe in der gewünschten Lage telegra-
phirt der Apparat selbst nach dem Bureau zurück, von
dem aus seine Stellungsänderung bewirkt, das Signal
gegeben worden ist.

1. Durch die symmetrische Lage der beiden Theile
der Scheibe zu ihrer Drehungsaxe glaubte man den
Einfluss des Windes auf die Richtung der Scheibe, also auch

seinen Widerstand gegen eine beabsichtigte Drehung
aufzuheben.

Die praktische Anwendung der Signal-Scheibe zeigte

aber, dass ein solcher Einfluss dennoch besteht. Man

war indessen erstaunt, denselben anders zu finden, als

man erwartet hatte.

3. Setzen wir, um die Vorstellung zu fixiren, die

Annahme fest, dass der Wind von Norden nach Süden

Bern. Mittheil. 561.
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